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Verantwortlicher »Redacteue«.-OT«Opitz. �- Druck, Verlag und Gxsseditionk Okdpitz in Namslan

A. Amtlieher Theil.

NO« l] Namslau, den 2. Januar 1883.
Laut Auftrag des Herrn Regierungs-Präsidenten find die Geschäfte des hiesigen Landraths-

amts an den Kreis-Deputirten Herrn Major a.� D. Klör-Schmograu meinerseits heut übergeben wor-
den, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner zu bringen mich beehre.

v. Ohlen-Adlerseron, Kreis-Deputirter. 
Name-lau, den 2. Januar 1883.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung beehre ich mich anzuzeigen, daß ich heute
die. Geschäfte des LandrathkAmts stellvertretungsweise übernommen habe.

Mär, 2. Kreis-Deputirter.

III« 21 Berlin, den 15. Dezember 1882.
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 4. Verloosung von Schuld-

verschreibungen der stprozeiitigen Staatsanleihe von 1868 A sind die in der Anlage verzeichneten
Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Befitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenenKapitalbeträge vom 1. Juli 1883 ab, gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldverschreibungen und der nach dem 1. Juli k. Js. fällig werdenden Zinscoupons Serie IV
Nr. 8 nebst Talons bei der StaatsschuldewTilgungs-Kasse hierselbst, Oranienftraße Nr. 94, zu er-
heben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittage mit Ausschluß der
Sonn- und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Bionats Die Einlösung geschieht auch
bei den Regierungs-Hauptkassen, den Bezirksadauptkassen der Provinz Hannover und der Kreiskasse
Frankfurt a. M. Zu diesem Zwecke können die Schuldverschreibungen nebst Coupons und Talons
einer dieser Kassen schon vom I. Juni f. Js. ab eingereicht werden, welche sie die Staatsfchuldew
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom
1. Juli 1883 ab bewirkt. «

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten.
Mit dem I. Juli k. Je« hört die Verzinsung der verloosten Schuldverschreibungen auf.
Zugleich werden die bereits früher ausgeloosten, auf der Anlage verzeichneten, noch rück-

ständigen Schuldverschreibungen wiederholt und mit dem Bemerken ausgerufen, daß die Verzinsung
derselben mit dem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. ° .

Die StaatsschuldewTilgungskasse kann sich in einen cszchriftwechsel mit den Jnhabern der
Schuldverfchreibungeu über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werden von den oben gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt.
Hauptverwaltung der Staatsfchuldem

Breslau, den 18. December 1882.
Jndem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden hierdurch zur

Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die Nachtheile und Verluste aufmerk-
sam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder·schon
früher verloosten refp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indem
sie übe?� die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet wer-
en mü en.

Ein Verzeichnis; der jetzt oder schon früher ausgeloosten Schuldverfchreibungen der hier in
Rede stehenden Anleihe, wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt bei
der Regierungædaupvsiasfe und der Instituten-Kasse hierselbst, bei den Kreiskassem sowie auf den
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Bureaux der Landräthe und Magisträte des Bezirks und in den Bureaux des hiesigen Königlichen
Polizei-Präsidii zur Einsicht vor. »

Königliche Regierung. Frhr. von Jnncker.
Namslau, den 2. Januar 1883.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß, daß das Berzeichniß der gezogenen resp. gekündigten Schuldverschreibungen in den Amtslocalen
der Magisträte hier und in Reichthal, der Königlichen Kreiskasse und des Königlichen Landraths-
amtes hierselbst zur Einsicht des Publikums ausliegt.

No· 31 Berlin, den 13. December 1882.
Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, daß durch Beschluß des Amtsge-

richts I hierselbst vom 2. d. Mts. die Beschlagnahme folgender Druckschriftem
a. Franke�s Unterhaltungs-Bibliothek für Palast und Hütte. Erstes Bändchen: die Geheimnisse

der Prostitution von Julius Heinrich Franke, Berlin 1882. Verlag der E. Wortmantkschen
Buchhandlung,

b. Amor und Hymen, Ein Geheimbuch für Verlobte und Neuvermählte von Julius Heinrich
Franke, Berlin 1882 Verlag der C. Wortmann�schen Buchhandlung,

c. Geheimnisse der Liebe und Ehe für Verlobte und Neuvermählte von H. Hellmuth Verlag der
E. Wortmannsschen Buchhandlung, «

d. die Zeugung oder das Buch der Liebe und Ehe, ein Rathgeber für Verlobte und Neuvermählte.
G. E. Hoffmann�s Verlag Hainichen  Sachsen!

deren Jnhalt gegen § 184 des Reichs-Strafgesetzbuches verstößt, und zwar aller Exemplare derselben
beschlossen hat, welche an Orten vorhanden sind, an denen sie sich zum Zwecke der Verbreitung be-
finden.  § 27 des Reichspreßgesetzes vom 7. Mai 1874.! x

Der Ober-Staatsanwalt. gez. von Luck.
An den Herrn Ober-Staatsanwalt bei dem Königlichen Oberlandesgericht zu Vreslau II B. 8326.

Namslau, den 2. Januar 1883.
b  I! Abschrift vorstehenden Schreibens wird hiermit zur Kenntniß der Behörden des Kreises

ge ra t.

No. 4] � e Breslau, den 20. December 1882.
Am 1. März künftigen Jahres beginnt der nächste Lehrkursus an hiesiger Provinzial-

Hebammen-Lehr-Anstalt.
Kandidatinnen, welche zu demselben zugelassen zu werden wünschen, haben

1. ihren Geburtsscheim i
2. ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde  des Amtsvorstehers! über ihre sittliche Führung,
3. ein Physikats-Atteft über ihre geistige und körperliche Befähigung, insbesondere auch, daß sie

des Lesens und Schreibens kundig und daß sie nicht schwanger sind,
4. die Einwilligung des Vaters oder Vormundes, beziehungsweise des Ehemannes und, sofern sie

die -kostensreie Ausbildung als Bezirkshebamme nachsuchen  §§ 2 a, 6 und 7 des Reglements
vom 16. Mai 1876!,

5. ein Wahl-Attest der betreffenden Gemeinde resp. des betreffenden Bezirks beizubringen.
Diese Zeugnisse sind uns spätestens bis zum

31. Januar 1883
und zwar, soweit dieselben Kandidatinnen betreffen, welche zur Ausbildung als Bezirks-Hebammen
präsentirt werden, durch Vermittelung der Herren Landräthe einzureichen.

Polizeiliche Führungs-Atteste und Qualificationszeugnisse  cfr. ad 2 und 3!, welche früher
als vier Wochen vor dem bezeichneten Anmeldungstermine ausgeftellt sind, können nicht berückfich-
tigt werden.

Jm Uebrigen verweisen wir auf die Bestimmungen des durch die Amtsblätter der König:
lichen Regierungen publicirten Reglements vom 16. Mai 1876, indem wir noch bemerken, daß der
Penfionssatz für Kandidatinnen, welche sich zur Ausbildung auf eigene Kosten melden, 230 Mark
beträ t.

g Die Herren Landräthe werden ersucht, diese Bekanntmachung auch durch die Kreisblätter
zu publiziren

VerwaltuugDCommission der ProviiizialsHebammeniLehrsAnstalt zu Breslam
Pamslau, den 2. Januar 1883.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Ober-Staatsanwalt.
No« 5] « Eöln, den 4. December 1882.

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich im Anschlusse an meine Schreiben vom 24. Februar
1882 �� No. 1386 � ganz ergebenst mitzutheilen, daß die Strafkammer des hiesigen Königlichen
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. � . � 31. MaiLandgerichts durch nunmehr rechtskräftig gewordenes Urtheil vom 2 Juni
der Berlagsbuchhändler Friedrich Heyn in Cöln wegen der Befchuldigung:

»zu Cöln innerhalb der legten 6 Monate vor dem 24. Februar 1882 durch Verbreitung des
Buches: ,,Tröfteinsamkeit für Männer und Renner�, 1. in Sentenz 14 dieses Buches die mit
dem eisernen Kreuze dekorirten Offiziere im Bezirke des Königlich Preußischen 8. Armee-Corps
öffentlich beleidigt; 2. in den Sentenzen 52 und 143 öffentlich in beschimpfenden Aeußeruw
gen Gott geläftert und dadurch ein Aergerniß gegeben; 3. in den Sentenzen 9 und 275
Einrichtungen der katholifchen Kirche befchimpft zu haben«

in eine Gefängnißftrafe von fechs Wochen verurtheilt worden ist, zugleich die Unbrauchbarmachung
der für strasbar erklärten Stellen und desjenigen Theiles der Platten und Formen, auf welchen
fich diese Stellen befinden, angeordnet hat.

Der Ober-Staatsanwalt. gez. Hamm.
An den Königlichen Herrn Ober-Staatsanwalt zu Breslau. 8681. 

Namslau, den 2. Januar 1883.
Abschrift vorstehenden Schreibens wird hierdurch zur Kenntniß der Kreisbehörden gebracht.

Nvi 6] Namslau, den 2. Januar 1883.
Der Herr Minister des Jnnern hat die Anwendung einer neuen Zählkarte für Brände

vom 1. Januar 1883 angeordnet und lafse ich den ftädtischen Polizei-Verwaltungen und Herren
Amtsvorstehern des Kreises mit gegenwärtigem Kreisblatt die erforderliche Anzahl von Formularen
zu Zählkarten sowie ein Exemplar der Bestimmungen über die Ausfüllung derselben mit dem Er-
suchen zugehen, für jeden stattfindenden Brand eine Zählkarte sorgfältig auszufüllen und mir diese
demnächst gesammelt am Quartalsschlufz zu übersenden.

Der weitere Bedarf an Formularen ist bei mir zu entnehmen und fehe ich bis zum
l5. November jeden Jahres unerinnert einer Anzeige darüber entgegen, wie viel Zählkarteii vor-
aussichtlich für das nächste Jahr erforderlich fein werden.

Namslau, den 28. December 1882.
Bekanntmachnng.

Die an der ReichthabKempener Kreis-Chaussee in Sgorfellitz belegeue Hebeftelle soll vom
1. März 1883 ab im Wege des Meistgebots anderweitig und zwar zunächst auf 1 Jahr verpach-
tet werden.

Hierzu ist ein Termin auf
Sonnabend, den 14. Januar 1883 Vorm. 10 Uhr

im Kreis-Artsfchuß-Bureau hierselbst anberaumt worden, zu welchem Pachtlustige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Berpachtungs-Bedinguugen im vorgenannten Bureau vor dem Verpach-
tungstermine sowohl, als auch im Termin selbst eingesehen werden können; auch werden solche auf
Erfordern gegen Zahlung der Kopialien abschriftlich mitgetheilt.

Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution von 300 Mark baar oder in preußischen Staats:
papieren von mindestens gleichem Werthe zu deponiren.
NO« 71 Namslau, den 2. Januar 1883.

Nach einer amtlichen Mittheilung ist in Ellguth diesseitigen Kreises ein der Tollwuth ver-
dächtiger Hund, nachdem er mehrere andere Hunde gebissen, getödtet worden.

Jch ordne daher auf Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, der Jnstruction des
Bundesraths vom 24. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an:

Jn den Ortschaften Ellguth, Damnig, Ober-Wilkan, Nieder-Wilkan, Vorwerk Klein«
Wilkam DeutfchsMarchwitz und PolnifrhsMarrhwitz find vom heutigen Tage an auf die Dauer
von 3 Monaten alle Hunde an die Kette zu legen oder einznfverrem

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstruction vom 24. Februar 1881  Amts-
blatt No. 14 Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Amtsvorftand
zu wenden.

Hunde, welche innerhalb des angegebenen Bezirks frei umherlaufend betroffen werden,
können ohne Weiteres getödtet werden.
« S] Namslau, den 2. Januar 1883.

Unter Bezugnahme auf den im öffentlichen Anzeiger pro 1882 Stück 49 Nr. 4492 vom
KönigL Amtsgericht Ohlau unterm 8· December pr., gegen den Jnliegersohn Carl Dudschig aus
Berge! Kreis Ohlau erlassenen Steckbrief ersuche und resp. beauftrage ich die Orts-Polizei-Behörden
und Gendarmen des Kreises, auf &c. Dudschig, welcher sich wiederholter und fortgesetzter Betrüge-
reien schuldig gemacht hat, sorgfältig zu vigiliren, denselben im Betretungssalle zu verhaften und
in das Gerichts-Gefängniß zu Ohlau abliefern zu lassen.

Derselbe trug anlegt einen langen, schwarzen Stoffüberziehey eine blaue Baschlikmütze und
ein Paar mit Pelz gefütterte Lederhandschuhe.

1882 , durch welches
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NO� 91 Namslau, den 2. Januar 1883.
Vereidet für den Gutsbezirk NiedewWilkau der Wirtschafts-Jnspector Oswald Heinrich da-

selbst zum Gutsvorsteher-Stellvertreter.
Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

J. V.: Kliüz Kreis-Deputirter.

Steckbriefs-Erledigungs-Anzeige.
Der hinter dem Arbeiter August Wippich aus Klein-Woitsdorf Kreis Poln.-Wartenberg

unterm 20. Februar 1882 erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 2. Januar 1883. Der Erste Staatsanwalt.
Die Steuertage für die Dominien und Gemeinden des Kreises sind während des laufen-

den Kalenderjahres die nachstehend verzeichnetem «
I. Altstadt, Vachowitz, Belmsdorß Vuchelsdorf, Haugendorß Jauchendorf, Wind.-Marchwitz, Mi-

chelsdorf, Mühlchen, Niefe, Schadegur, Sgorsellitz, Skorischam
10. Januar, 10. Februar, 10. März, 10. April, 10. Mai, 11. Juni, 10. Juli, 10. August,
10. September, 10. October, 10. November, 10. Dezember.

2. Bankwitz, Brzezinke, Dziedzitz, Eckersdorf, Grambschütz Gühlchem Proschau, die drei Antheile
Strehlitz und Rittergut Strehlitz, Wallendorf:

11. Januar, 12. Februar, 12. März, 11. April, 11. Mai, 12. Juni, 11. Juli, 11. August,
11. September, 11. October, 12. November, 11. Dezember.

3. Creuzendorf, Damnig, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Häut-
gern, Saabe, Ober-Wilkau, Nieder-Wilkau:

12. Januar, 13. Februar, 13. März, 12. April, 12. Mai, 13. Juni, 12. Juli, 13. August,
12. September, 12. October, 13. November, 12. Dezember.

4. Jacobsdorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorf, Minkowsky, Noldau, Obischau, Paulsdorf,
Sterzendorf, Städtel:

13. Januar, 14. Februar, 14. März, 13. April, 15. Mai, 14. Juni, 13. Juli, 14. August,
13. September, 13. October, 14. November, 13. Dezember.

5. Böhmwitz, Deutfch-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Polnisch-Marchwitz, Reichen, Groß-Steinersdorf,
Klein-Steinersdorf, Simmelwitz, Schwirz:

15. Januar, 15. Februar, 15. März, 14. April, 16. Mai, 15. Juni, 14. Juli, 15. August,
14. September, 15. October, 15. November, 14. Dezember.

6. Dörnberg, Droschkau, Erdmannsdorf Friedrichsberg, Herzberg, Groditz, Johannsdorf, Nassadeh
Polkowitz, Schmograu, Sophienthal: -

16. Januar« 16. Februar, 16. März, 16. April, 17. Mai, 16. Juni, 16. Juli, 16. August,
15. September, 16. October, 16. November, 15. Dezember.

7. Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Charlottenthah Friedrichshilf, Dammer, Glausche, die Städte
Namslau und Neichthak

17. Januar, 17. Februar, 17. März, 17. April, 18. Mai, 18. Juni, 17. Juli, 17. August,
17. September, 17. October, 17. November, 17. Dezember.

Wegen dienstlicher Abwesenheit des Rendanten ist das Lokal der unterzeichneten Kasse am
5. d. Mts. für das Publikum geschlossen.

Namslau, den 3. Januar 1.883. i Königliche Kreis-Masse.

B. Nichtamtlicher Theil.

Nothwendiger Verkauf.
Das der Wittwe Pauline Baudis geb. Kruber zu Namslau gehörige Grundstück,

Wohnhaus Nr. 159 Namslau, ist zur Zwangsversteigerung zum Zweck der Zwangsvollstreckung

gestellt. 
Es beträgt der GebäudesteuerMutzungswerth 312 Mark und die zu erlegende Bietungk
Caution 780 Mark.

« Versteigerungstermin steht
am 20. Februar 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht im Zimmer Nr. 10 des Amtsgerichtsgebäudes an.
Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigerungstermin im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden. z
  Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes etwaige Ab-

schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungen, ingleichen besondere Kaufbediw
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei II eingesehen werden. «
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Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tkqgung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion, spätestens im Versteigerunggtermine
und vor Erlaß des« Ausschlufkurtheils anzumelden.

Namslau, den 29. November 1882. Rönigl. AmtssGericht II.

Bekanntmachung.
Die Pächter von Vorwerks-Parzellen werden hiermit an die zu Neujahr 1883 fäl-

lige Zahlung der zweiten Pachtgeldrate pro 1882/83 erinnert; .
Indem wir am Fälligkeitgtermitie bestimmt Zahlung erwarten, bemerken wir gleichzeitig,

baß bezüglich der bis zum l5. Januar 1883 nicht eingegangenen Pachtgelder der Erlaß der Zah-
lungsbefehle beantragt werden müßte.

Namglau, den 14. December 1882. D e r M a g i st r a t.

Banholzs-Termtn.
Mittwoch den 10. Januar sollen im Stadt-Forst im Schlage an der Laubgker Grenze

1 Buche, 173 Kiefern, 116 {übten nnd 71 Tannen,
meistbietend, Vormittag 9 Uhr, verkauft werden.

Namslau, den 3. Januar 1883. Die Forft-Kommifsion.

Markt-Verlegung.
Der am l1. Januar 1883 hierselbst anberaumte Kram- nnd Viehmarkt ist auf

Donnerstag den 18. Januar 1883
verlegt worden.

Falkenberg AS» den 28. Dezember 1882. Der Magistrat
Die unter dem Pferdebestande des Vorwerks Stoilme constatirte Rotzkrankheit ist erloschen.
Lorzendorf, am 2. Januar 1883. Der Amts-Vorstand. Ab. Vorwerk.

A. Baw nnd Nntzholz,

D.

Hkj

von Vorm. Mseggxneiotkgein nachftehender
des Kdniglicheu Forsireviers I. Sthadegur Jag. 56: 114 Kiefern IV. Cl»

38 Stück III. Cl.; Jag. 57  Lücken-
Namslau. hieb!: 32· Stiick Eiche« In. u. 1»v.

i� gseisigekhsii s»  H izzzii ges: ssxiisxkxxkiiiiigxse  era art en Gathause zu in i - ." - «» . «

�einen Z« Swkjkkkiikssäsi Hi Tief? Eeichexskgiessix
A« VIII« UUV NUtzhVlz stangen, 20 Stück Birke«n-Langholz

von Vormittags 10 Uhr ab: und 1 Aspe
1. Bezirk Niefe Jagen 129, 130, 131: 3. Schmograu Jag. 106: 5 Stück Eichen,

135 Stück Kiefern, 1 Lärche, 91 Fich- 16 Birken, 522 Kiefern.
ten  darunter 4 Segelbäume! und B. Brennholz,
163 Tannen. nach Beendigung des Bauholzverkaufs von

2. Bezirk Windischncarchwitz Jagen 140: etwa 3 Uhr Ruhm. ab:
1 Buche I. Cl., 175 Kiefern  darun- 1. Schadegur Jag. 57: Eichem 18 Scheit,
ter 35 Stück II. Cl., 11 Stück I. Cl.!, 13 Stock, 4 Reisig; Birken: 11 Scheit;
9 Fichten, 206 Tanne-n, 14 Tannen- Nadelholz: 55 Scheit, 41 Stock,
stangen. 32 Reisig. 

. » e»
s� runnen, ss Ssspklsgsx ZgiixekiizKgikeiheeegxi

nach Beendigung des Bauholzverkaufs von Kiefern. 150 sehe«  Knüppeks
etwa 2 Uhr Nachuu ab: 103 Seock 76 Reisigs

1&#39; Rief« Jagen 129- 1i30- 131: 3 Schmograu Ja«g 106:  Sieben: 1 Stock«Birken: 3 Scheit; Nadelholz: 207 &#39; s - . · - . «· f
. » Birken. 14 Scheit, 5 Stock , Kiefern.

Scheu« 6 Knuppesp 66 Stock- 188 288 Scheit  darunter 18 Pfahlholz!,
. Reisig� 146 Stock 268 Reisig.

2. Winlezillrgtxiletrrlåivålzdskggigågt 4 Reisig» Die zum Verkauf gestellten Hölzer werden auf
Nadelhöelzee 280« Scheit, åzo Stock: zsezzxxikxxzsPerjezäriekndie betreffenden Herren Forfter vor-
300 Reisig� _ Die Aufmaßregister sind hier einzusehen.

H. Donnerstag den11.JaiinarimHecder- Namslau, den 29. December 1882.
schen Gafthause zu ReichthaL Der Königliche Oberförsten Störi«g.
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Bethanien-Vereins-Lotterie.
Die Jnhaber der am 6. December pr. gezogenen Loose Nr. 168, 169, 224, 373, 463,

486, 541, 718 und 987 werden höflichst ersucht, die auf die genannten Loose gefallenen Gewinne
bis zum 15. d. Mts. bei dem Kreisschulinspector Fengler abholen zu lassen.

Namslau, den 2. Januar 1883. Zier Vorstand Iren giethanien-Y1ereinø.

Rückständigke Synagogenbeiträge sind zur Vermeidung der Exe-
cution bis spätestens den 15. Januar an unsere Kasse abzufahren.

Der sgnagogensisGemeincleÄHorftamL

Zsestatozzikgsereinskgstngelegenseit.

�s

Einnahme pro 1882. A u s g a b e.
a. Mitglieder-Beiträge . . . . . . . 242,50 Mk. a. 10 Unterstützungen a 21 Mk. . 210,00 Mk.
b. Außerordentliche Einnahmen iucl. b. 6 � ä. 15 � . 90,00 �

Besstand . . . . . . . . . . . . . 24,48 ,, c. 1 Unterstützung zu . . . . . . 17,00 »
c. Zuschuß der Provinzial-Kasse . . 76,51 » d. Für 85 Jahresberichte . . . . . 12,75 ,,

Summa, 343,49 Mk· e. Für das Vereinsorgan  Schles.
Schulzeitung! . . . . . . . . . . 6,00 �Ä

f. Verschiedene Portis . . . . . . 4,94 ,,
Summa 340,69 Mk.

B i I a n c e.
Einnahme . . . . . . . . . 343,49 Mark. «
Ausgabe . . . . . . . . . 340,69 »

Bestand 2,80 Mark.
M i t g l i e d e r.

a. Lehrer . . . . . . 68 a. Evangel. und evangel.-luth. 78
b. Nichtlehrer. . . . 26 b. Katholische � Nichtlehrer! 15

W« c. Mosaisch . . . . . . . . . . 1
zus. 94

Unterstützt wurden 17 Wittwem davon sind 12 evangeL und 5 katholisch.
Der Zweck des Pestalozzi-Vereins besteht, woraus wir wiederholt hinzuweisen uns gedrun-

gen sehen, in der Sorge für bedürstige Wittwen und Waisen schlesischer Lehrer ohne Unterschied
der Coufessiom Der Verein sorgt jedoch nur für die Hinterbliebenen der Lehrer, welche Mitglie-
der des Vereins gewesen, oder vor Gründung desselben gestorben sind. Diese Aufgabe wird er-
füllt, indem derselbe hülfsbedürftigen Lehrerwittwen und Lehrerwaisen Unterstützungen und andere
Wohlthaten ermittelt, selbst Unterstützungen gewährt und für die Unterbringung der Waisen in An-
stalten und achtbaren Familien sorgt und ihre Erziehung Übermacht.

Dieser Aufgabe des Vereins gegenüber kann sich unmöglich ein Lehrer ablehnend ver-
halten, musz es vielmehr für eine Ehrenpflicht ansehen, ihm anzugehörem sein Scherfleity sei es
der geringste Jahresbeitrag, einzusetzen und hurt!! Gewinnung von Nichtlehrern für die gute Sache
nach Kräften thätig zu sein.

Des Vereins Zukunft steht und fällt mit der Zahl derjenigen, die für ihn wirken.
An die katholischen Herren Collegen richten wir die dringende Bitte, sich nicht durch

nngerechtfertigte Vorurtheile von dem Beitritt zum PestalozzdVereine abhalten zu lassen, son-
dern rüstig und gemeinsam mit uns zu bauen an dem Werke der Barmherzigkeit.

Herzlichsten Dank allen Mitgliedern und Freunden des Vereins für die uns gewordene
werkthätige Unterstützung

Namslau, den 31. December 1882.
Der Vorstand des Pestalozzi-Zweig-Vereins åltamslau-Brieg.

J. Kalkbrennen W. Ploschke. Rudolf. Mätschke.

befindliche Verfteigerung Alle meine werthen Kunden, welcher vor län-
Mittwoch den 10. Januar 1883 Nach- °t «   " -mittags 2 uhr solle« in Miukpwsky ge« Z« .Bærfaßcheu M meine�:
�im Raum ei» �au, und vie» Schock No» Brauerei geliehen, ersnche hierdurch, um baldige
geustwh Riickgabe derselben.

meistbietend versteigert werden.
Namslau, den 2. Januar 1883. E« aotkmanns

Gans-e, Gerichtsvollziehen Brauereibesitzen



Seine Etablirung

als Maurermeister in Namslau
beehrt sich ganz ergebenst anznzeigen »

. 17Vern1cke� Archttect
Breslam Bahnhofftraße 2.

-.Ikl1lljljlssllllllllllllsllllllllllllllllUWIIIIIIMUIUIUUIMIIIIM lllIWIllllllllllllllll!IllllllIlsllllllslxiMljllllllllllll
EVEN. æsschjadsicti szIIVS««Bl G «

am 935"� "m�äbr/k .e� » 31/

Seit 1876: 20 eigene Centralgeschäfte  �7 in Berlin!
» Dresden. Leipzig, Breslau. Stettin. Danzig. Halle a. S. Sassol.El Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.
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und 500 Filialen in Deutschland.
�92.�92 v *&#39;92//92A.92-/92A.�92««

Neue Filialen werden stets gern vergeben.
" w� Die

üswald werkam Weine
° von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben: UT

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
J. A. Kahns, Wilhelmstrasse.

Issssss «·sssssssssIsssIsssssssssssssssssssssssssIII- I IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIII

NUtzholRVerkauf im Schlage selbst statt, für die nicht verkauften

�lilläulliliiniilllili|1Iii";�lllllliliilllllllllilillllllilllllllllilllllll I! «!"« &#39;.«

im Herzoglichen Forstrevier Hölzeå wiegerholseti sich die Termine allwöchentlich
des ien tag .

Charlottenau- Charlottenau, den 1. Januar 1883.
Es sind im Schlage dJskJUgEUs 22 M! der Der Hegemeisten W. Gatten

Straße von Taube nach Homgern noch folgende
Hölzer ausges unten: i Eine K a I b s f U h

Z mehr� ä� Classe! steht zum Verkauf bei
11 � In: � 5 F ß t Männchen in Ellguth44  IV.  von 298, 1 e mr.

208 � V. � 0. Opitz� Buchhandlung empfiehlt
209 ,, VI. ,, »6 Fichten u. Tannen 1I1. Cl. als pmktlsches HUUdbUchI d h
16 » » » lvs « o« A  d r in en Ja ten

49 » » »  » . « U, Ucbst cincr BUU- Izu» ege-i Der erste Verkauf von diesen Hölzertl fmdek Zlslgkitkzci - Ordnung der Kpmglz m?�
Dcenstag den 9. Januar cr., gierung aiid·ccuer· Jnstructtou sur dte

von fruh 9 Uhr ab, Orts-Pvltzet-Behvrdetts «
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Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mich

in Namslau als Maurermeister
niedergelassen habe und halte mich zur Ausführung von Bauten
jeder Art, Anfertigung von Zeichnungem Kostenanschlägem stat. Be-
rechnungen, Taxen u. s. w. bestens empfohlen.

Name-lau, den 1. Januar 1883. «
Hochachtungsvoll

Otto Rath,
Maurermeifler und Juki-ital.

Wilhelmstraße 8.

Lippen-Pomade
sehr empfehlenswerth. Erwarte bald Brief
per Post. Discretion.

G. von Kornatzkifs

Tanzunterrieht
» in Namslam

Aufgefordert hierselbst einen Tanzuuterrichts-
Cursus zu eröffnen, theile ich ganz ergebenst
mit, daß derselbe

Montag den 8. Januar 1883
im zanke des Fpoteks zur goldenen Krone
seinen Anfang nimmt.

Annreldungen nehme ich vom 7. Januar
1883 ab daselbst persönlich entgegen.

Programm, die alles Nähere meines Unter-
richtet; enthalten, werden in der Exped d. Bl.
verabfolgt

zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

kocht-&#39;s Zahnwasser
ä Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmew
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.

Johann George Kothe Nachf.
Berlin s» Prinzenstraße 99.

Jn Namslau zu haben bei H. Steinitz.

Bei Zahnschmerz und Mundgeruch
ist Dr. Hertungs berühmtes Zahnmundwasser bestes
Mittel, bisher von keiner Nachahmung erreicht,
e. F1. 60 Pfg. echt in Namslau bei R. Lange.

Man überzeugt; sich von der Wirkung.

Ein Sopha nebst 4 Fauteuils,
elegant nach neuestem Dessin, noch unüberzogem ver-
kauft preismäßig G. Gawlich,

Tapezierer u. SDecOrateur.

Einer: unoerln Kutscher«
vom 1. April c. ab sucht

. Kestermann, 
Ober-Steuercontroleur.

Montag den 8. d. M. wird die hiesige
FeuerarbeitewJnnung das

Neujahr-Quartal
abhalten und werden hierdurch die Herren Mitmeistet
mit dem Bemerken eingeladen, recht zahlreich zu er-

scheinen. 
ZIer Vorstand

der Znnung und Sterlielkasse der vereinigten
xeuerarlieiten

Dienstag den 9. Jan. Nachm. 2 Uhr
wird die SchuhmachewJnnung durch den
Vorstand in der Wohnung des Obermeisters das

Neujahrs-Quartal
abhalten. Prüfungsdlnmeldungen werden bis
Sonnabend den 6. Januar erbeten.

Yer Vorstand.

Weiden-s Brauerei, Reielitktak
Sonntag den 7. Januar cr.:

Grasen

Mjlitåustreitlklxloncerl
von der Capelle

des 2. Schles. Drag.-Reg. No. 8
unter Leitung

des Stabstrompeters Herrn Schuh.
 Gewähltes Programm.!

Ylnfang 7 Ihr. Entree 60 Fig.
Vorverkauf in der Brauerei bei Herrn Bahn:

ä. Billet 50 Pfg.
Nach dem Concert: Tanzkränzchem

Wie wir hören, beabsichtigt Herr Theater-Direc-
tor Wald au! Breslau nächsten Sonntag den
7. d. Mts. eine Vorstellung bei vollständig be·
setztem Orchester zu geben. Zur Ausführung soll die
Novität » S a t a n e l l a « , Lustspiel in 3
Acten von R. Kneisel, kommen.

Glebst Beilage.!


